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Kiel.
Es gibt wohl keinen Stammtisch mehr im Deuti-

schen Reich, an dem sich nicht wenigstens ein Mit¬
glied erhebt , wenn das Wort „ Kiel" ausgespro¬
chen wird . Entweder hat er unseren größten
Kriegshafen als „ Mariner " geschaut, oder er hat an
einer „Flottenfahrt " teilgenommen , oder er hat ihn
bei einer Geschäftsreise nach Norddeutfchland auf¬
gesucht . Und alle Besucher der Stadt sind darin
einig , daß man Kiel gesehen haben müsse , wenn
man über die deutsche Marine mitreden wolle.

Am stärksten ist der Zuzug nach Kiel in die¬
sen Sommerwochen ; da wird aus der zu gewissen
Zeiten noch ziemlich ruhigen Stadt ein interna¬
tionaler Treffpunkt . Die jetzt begonnene „Kieler
Woche", die auf Anregung unseres Kaisers ent¬
standenen Wettfahrten zur See , locken außer einem
schaulustigen deutschen Publikum bekanntlich auch
viele Engländer , Amerikaner , Franzosen herbei , un¬
ter ihnen nicht selten Politiker von Ruf . Mit
manchem einflußreichen Mann aus Paris und seinen
Damen hat Kaiser Wilhelm 2 . hier oder aus der
späteren Nordlandsfahrt schon geplaudert , und die
- eleganten Französinnen haben das Lob der Lie¬
benswürdigkeit des deutschen Monarchen daheim in
begeisterten Tönen gesungen.

Zu wiederholten Malen sind mit diesen Kie¬
ler Sportereignissen auch Fürsten -Begegnungen ver¬
bunden worden . Wiederholt war König Eduard 7.
von England auf dem neutralen Kieler Boden,
in diesem Jahre kommen König Viktor Emanuel 3.
und Königin Helene von Italien . Ein alljähr¬
licher Gast ist der Fürst Albert von Monaco,
der im Nebenamt ein sehr gelehrter Herr in der
Erforschung der Meerestiefen ist und für diese wis¬
senschaftlichen Ziele bedeutende Summen anfge-
wendet hat . Der Kaiser liebt es , bei den Wett -̂

führten „Landratten " aus seine Rennyacht einzu¬
laden und dann heißt es , den Kops bei dem See-
Galopp hoch zu halten . »

Im Kieler Schloß wohnt der Groß -Admiral
der deutschen Kriegsmarine Prinz Heinrich von
Preußen , des Kaisers Bruder , der in der schönen
Umgebung der Hafenstadt das Gut Hemmelmark
als Sommerausenthalt besitzt . Die Stadt hat nicht
nur das imposante Bild der vor ihren Qnaian-
lagen versammelten deutschen Kriegsmarine , von
deren "Gewaltigkeit der Besucher erst dann einen
rechten Begriff bekommt, wenn er an Bord eines
solchen Meeresriesen geht, sondern sie bietet auch
ein äußerst freundliches See -Panorama , wie es nur
wenige Seefesinngen besitzen . In schimmerndes
Grün liegt die Küste gebettet , und so zieht sich das
Gestade, das von netten Seebädern besetzt M,
weithin . Der patriotische Stolz nicht allein ist es,
der in Kiel seine Nahrung findet , auch der Natur¬
freund kommt dabei zu seinem vollen Recht und
er gedenkt gern der dort verlebten Ferientage.

Der Kaiser lebt unter seinen „Marinern "
, die

bekanntlich keine Freunde einer übergroßen Etikette
. sind , ganz zwanglos ; neben den Diners an der
kaiserlichen Tafel stehen die humorerfüllten Bier-
Abende, die bekanntlich für die fürstliche Gesellig¬
keit eine eigene Erfindung des Kaisers sind . Er
übernahm sie aus seiner kurzen Kronprinzenzeit,
in der . er als Generalmajor wöchentlich ein oder
zweimal mit den Offizieren seiner Brigade seinen
Schoppeh geleert hatte , und sie sind bis heute
beibehalten.

Für die Besucher von Kiel ist eine viel erör¬
terte Frage die , ob unser größter Kriegsh -

"
..
un¬

einnehmbar ist . Wer die Höhenzüße der schäm
Buche schaut , dem kommt die Sturmsicherheit , gar-
nicht so unbedingt garantiert vor , aber die Bat¬
terien von Friedrichsort und die übrigen Anlagen
haben es in sich . Man darf die Frage bejahen,
daß eine deutsche Flotte im Kieler Hafen sicher
ist, obwohl es heute mit Hilfe der Aeroplane mög¬
lich ist, ganz andere Rekognoszierungen wie einst
vorznnehmen . Man denkt dabei unwillkürlich ! an
die Vernichtung der russischen Flotte im ostassia-
tischen Hafen von Port Arthur , der auch für unein-

l nehmbar gehalten wurde , aber in Kiel liegen die
Dinge doch anders.

Für einen ganz außerordentlichen Fall , der
nicht innerhalb menschlicher Berechnung steht , ist im¬
mer noch der Nordostsee-Kanal da , der von Kiel
eine gesicherte Fahrt bis zur Elbemündung bietet.
Diesen Vorzug besitzt kein anderer Hafen vom Range
Kiels , eingesperrt kann also ein deutsches Ge¬
schwader dort nicht werden . Zudem kann auch ein
Laie die Verteidigungskraft von Kiel nu» ahnen,
nicht sehen , denn die Minen und anderen Abwehr¬
mittel unter Wasser können noch verhängnisvoller
wirken, wie die schweren Hafenbatterien , deren
„ Zuckerhüte durch Dick und Dünn gehen" .

—- - — --

Landesnachnchten.
Ultenrteig, 38 . Juni 1918.

^ Das 75jLhrige Jubiläum des hiesigen Lic-
derkcanzesbegeht dieser am Sonntag , den 10 . August
mit einem Sängerfest. Die bürgert . Kollegien
haben dazu einen Beitrag von 300 Mark verwilligt '.

d . Theater . Vor ziemlich gut besetztem Haus
ging gestern das reizende Lustspiel „Die goldene
Eva " in Sinne und fand bei flotter Durstellung
allgemeinen Beifall . — Morgen Sonntag gelangt
nachmittags für Groß und Klein , namentlich auch
für Auswärtige , bei halben Preisen , das bekannte
vaterländische Schauspiel „Der Postmichel von Eß¬
lingen " zur Ausführung , während abends „Am
Tage des Gerichts " von Peter Rosegger gegeben
wird.

ff Mehreinstellung von Rekruten . Tie Heeres¬
verwaltung hat in der Erwartung , daß bis zum
1 . Juli die Wehroorlage verabschiedet wird , bereits
Vorbereitungen für die vermehrte Aushebung von
Jungmannschasten getroffen . Da nach der Wehr¬
vorlage zum 1 . Oktober dieses Jahres eine bedeu¬
tende Mehreinstellung von Rekruten notwendig wird
u . das Aushebungsgeschäft für diesen Termin bis
zum 1 . August spätestens beendet sein muß , sind
bei den diesjährigen Frühjahrsmusterungen bereits
über den bisherigen Bedarf hinaus Militärpflich¬
tige als tauglich ansgehoben worden . Diese Pflich¬
tigen sind zunächst vorläufig , für den Herbst ansge¬
hoben, sobald die Wehrvorlage Gesetz ist , werden
sie endgültigen Bescheid erhalten.

ch Die schnellsten Reiseverbindungen. Die Kgl.
Generaldirektion der Staatseisenbahnen versendet z.
Z . Werbeheftchen für die schnellsten Reiseverbind¬
ungen über die K . Württ . St . E . im Sommer
1913 . In dem Werbeheftchen 1 wird auf die
äußerst günstige und seit 1 . Mai sehr beschleunigte
Durchgangs -Verbindung Jtalien -Schweiz-Württem-
berg-Berlin (e ) : Mailand ab 9 . 25 B . (gegen 7 . 25
seither "

», Zürich an 4 . l0 Uhr , ab 4 . 20 N . , Stuttgart
Hbf . an 9 . 27, ab 9 . 39 Uhr N ., Berlin Anh . Bf.
an 55 Uhr V . besonders hingewiesen . Fahrdaner
Ma : , .

' ' -Stuttgart -Berlin nur 23 dreiviertel Stun¬
den ! . >

^ l
st Jreudenstadt, 27 . Juni . Das in einem Teil

der Re
"

anstatt eingerichtete N a tu r h i st o r i s ch e
S chwarzwaldmnseum soll am Sonntag , den
6 . Juli der Oessentlichkeit übergeben werden . Mit
weiser Beschränkung hat Oberreallehrer Dr . Gei¬
ger , der Erstand des Vereins der Naturfreunde ),
sich bei 7 . . . gung des Museums als Richtlinie ge¬
siecht : Nur was zum Schwarzwald gehört , soll dar-

vertre . ,n sein . Er hat für die Darstellung des
Lebens im Walde drei Hauptgruppen gewählt , 1.
die T ' ? re des Waldes , 2 . die Tiere des Wassers und
3 . die Raubvögel . Es sind zum Teil prachtvolle
Gruppen mit oft wundervollen Exemplaren der
einzelnen Gattungen , die zum großen Teil aus dem
Kgl . Naturalienkabinett in Stuttgart stammen , wo
infolge Uebersüllung im Herbst vergangenen Jahres
wertvolles Material abgegeben wurde.

ch Oberndorf, 27 . Juni . (Glückwunschde¬
peschen . ) Der Geh . Kommerzienrat Dr . ing . Paul
von Mauser beging heute seinen 75 . Geburtstag
in aller Stille in Berlin , wo er Geschäftehalber
weilt . Hier ist eine große Reihe von Glückwnnsch-

depeschen eingelaufen , darunter eins-s solche des
Reichskanzlers v . Bethmann Hollweg , vom preu¬
ßischen Kriegsminister o . Heering .en und vom württ.
Kriegsministerkum :c.

ch Neuenbürg , 27 . Juni . (Schwerer Un¬
glücks fall . ) Gestern abend 5 Uhr wollte der
41 Jahre alte verheiratete Knecht Josef Hegmann,der bei Güterbeförderer Kanli beschäftigt war , vor¬
dem hiesigen Krankenhaus Kohlen abladen . Die
Winde, mit der der Wagen gestützt war , rutschtet
aus und der Wagen fiel um . Er traf den Heg¬
mann so unglücklich , daß er tödliche Verletzungen
erhielt , u . a . eine Verletzung der Wirbelsäule und
2 Knochenbrüche . Er war heute früh im Spital
noch am Leben , doch besteht keine Hoffnung mehr
für sein Aufkommen. !

ch Stuttgart , 27 . Juni . (Vertretertag des Ver¬
bandes deutscher Journalisten - und Schriftsteller¬
vereine . ) Heute vormittag wurde im Stadtgarten
der Delegiertentag , durch den Vorsitzenden des Vor¬
orts Hamburg , Dr . Arthur Obst , eröffnet.

In einer Rede, mit der der Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker den Delegiertentag des Ver¬
bandes deutscher Journalisten - und Schriftsteller-
Vereine begrüßte , sprach er die folgenden bemer¬
kenswerten Worte : „Die Zeitungen begleiten uns
von morgens bis abends als Freunde des Lebens.
Wir können ohne sie nicht leben, nicht einmal im
Urlaub . Ein Minister kann wohl die Alten ent¬
behren , aber nicht die Zeitungen , denn ohne sie
ist er kein Minister mehr .

"
ch Bebemhausen, 27 . Juni . (Die Journa¬

listen und Schriftsteller beim Königs¬
paar . ) Heute nachmittag empfing das Königspaar
im Refektorium des Schlosses eine Abordnung von
30 Vertretern des Verbandes der deutschen Jour¬
nalisten - und Schriftsteller -Verein.

ch Stuttgart , 27 . Juni . (Württemb 'er gische
Lotterien . ) Die Kommission für die Große
Kunstausstellung Stuttgart 1913 ist die Erlaubnis
zur Ausgabe von 100000 Losen zu 3 Mt . und
dem Justinus Kerner -Verein in Weinsberg die zu
120000 Losen a 1 Mt . erteilt worden . Die Zieh¬
ung der ersten Lotterie ist am 25 . und 26 . No¬
vember , die der zweiten am 25 . September 1913.

ch Stuttgart , 27 . -Juni . (Zusammenstoß . )
Heute abend um einhalb 8 Uhr ist in der Hack¬
straße vor der Hoswagensabrik von Nägele ein
Straßenbahnzug bestehend ans Motorwagen und
2 Anhängewagen , der von Gaisburg kamj, mit einem
schweren Bierauto so heftig zusammengestoßen , daß
der Motorwagen des Straßenbahnznges aus den
Schienen gehoben wurde und über das Pflaster
hinweg noch etwa 30 Meter weiterrollte . Beide»
Wagen wurden stark beschädigt , aber glücklicherweise
wurde niemand verletzt. <

ch Stuttgart , 27 . Juni . (Christl . Er Zieh¬
ung skurs . ) Der Verein für christl . Erziehungs¬
wissenschaft wird vom 7 . - 9 . Juli im Europ . Hof
zu Stuttgart einen päd . Kurs abhalten . Die aus¬
gestellten Themen behandeln die Beziehungen der
wissenschaftlichen Pädagogik zu den übrigen Wisß
senschasten (Theologie , Philosophie , Pshchologie ) nach
dem gegenwärtigen Stand der Forschung und die
sich daraus ergebenden praktischen Konsequenzen.

ch Cannstatt, 27 . Juni . (R o s e n au s st e ll-
ung . ) Auf dem Burgholzhos , im vorderen Wirt¬
schaftsraum der Kgl. Domäne , stellt Gärtner Al-
dinger sein großes Sortiment Rosen aus . Diej
Ausstellung sowie die ausgedehnten Rosenkultnren,
die mit überreicher duftender Fülle überschüttet
sind , werden täglich von vielen Rosenliebhaberrt
besucht.

ch Heilbronn, 27 . Juni . Gestern abend brachten
etwa 1200 Arbeiter und Angestellte der Firma C.
H . Knorr ihrem früheren Chef , Kommerzienrat Karl
Knorr , zu seinem 70 . Geburtstag den angekündig-
ten Fackelzng, an dem 2 Musikkapellen teilnahmen.
Aus eine Ansprache eines Vertreters der Arbeiter¬
schaft dankte der Gefeierte und lud den ganzen
Festzug nachher zu einer gemütlichen Zusammen-
lunst im Harmoniegarten ein.



st Gmünd , 27. Juni . In O b e r b e r t rk n g e n
brach in der Scheuer der Gastwirtschaft zum Adler-
Feuer aus . Das ganze große Gebäude samt Ne¬
bengebäude ist bis auf den Grund niedergebraunt.

ff Friedrichshafen , 27 . Juni . (Zepvelin-
feie r . ) Der Luftschiffbau Zevvelin wird zur Feier
des 75 . Geburtstags des Grafen Zeppelin am 7.
Juli im Kurgartenhotel abends einhalb 7 Uhr ein
Festessen geben , dem sich um einhalb 10 Uhr ein
Fackelzug der Beamten und Arbeiter des Luftschiff¬
baus und des Motorenbaus mit Feuerwerk und
Seebeleuchtung , sowie des weiteren ein Festbankett
im Hotel Buchhorner Hof anschließen. Am 8 . Juli
nachmittags einhalb 3 Uhr werden die Festteil¬
nehmer auf einem Ausflug über den Bodensee vom
Grasen Zeppelin bewirtet.

st Von der bayerischen Grenze , 2w Juni.
(Raubmord . ) Auf dem Exerzierplatz bei Kemp¬
ten sah der mit seiner Kompagnie übende Haupt-
inann Rindle einen jungen Burschen in verdächtiger
Weise flüchten. Er ritt nach und gewahrte zwi¬
schen Gebüsch einen anderen Burschen in seinen!
Blute liegen . Sofort leitete der Hauvtmann durch
seine Soldaten die Verfolgung des Flüchtlings ein,
der dann auch im Walde festgenommeu werden
konnte. Es stellte sich heraus , daß es der 16
Jahre alte Taglöhner Johann Reinhardt war , der
seinem um ein Jahr älteren Kameraden Josef
Schwarz drei Schüsse in den Kops gegeben hatte,
wodurch Schwarz sofort getötet wurde . Die Ver¬
anlassung war Habgier . Reinhardt hatte am Tage
zuvor dem Schwarz einen Revolver für 5 Mk . ab¬
gekauft und wollte das Geld wieder haben . Da
er annahm , daß Schwarz das Geld in seiner Tasche
habe, schoß er ihn nieder.

Deutsches Reich.
st Kiel , 27 . Juni . Die italienische Königsyacht

Trinacria ist heute früh von Skagen kommend
hier eingetrofsen und hat neben der Hohenzolleru
festgemacht . Der Kaiser begab sich 9 . 15 Uhr an
Bord seiner Yacht Meteer , um an der Regatta teit-
zunehmen.

* M .-Gladbach, 27 . Juni . Ter Kaplan Rund¬
holz im Vorort Lueripp fand vergangene Nacht in
seinem Garten zwei verdächtige Männer und gab,
um sie zu verscheuchen , Schreckschüsse ab . Als nun
der Geistliche heute früh von der Messe nach Haute
kam , fand er seine 37jährige Haushälterin Elise
Marke erdrosselt neben ihrem Bett : sie war ge¬
knebelt und die Hände waren ihr auf dem Rücken
gefesselt . ;

Die Konservativen gegen das Steuerkompromiß.
* Berlin , 27 . Juni . Wie sich die Konservativen

zu der Reichsvermögenszuwachssteuer stellen werden,
geht aus einem parteiofsiziösen Artikel der heuti¬
gen „Konservativen Korresp .

" hervor:
Es heißt darin , die Vermögenszuwachssteuer

greise grundsätzlich ebenso in dis Finanzhoheit
der Einzel st aaten ein , wie es eine Reichs¬
vermögens - oder Einkommensteuer tun würde , und
sie werde praktisch weitere Eingriffe dieser Art
nach sich ziehen. Die Einzelstaaten würden künftig
nicht mehr in der Lage sein , ihre Gesetze in Ab¬
weichung von dem Reichsgpsetz selbständig auszu¬
gestalten, da doppelte Veranlagungen auf gesetzlich
verschiedenen Grundlagen nicht denkbar seien . Die
geplante Besteuerung erschwere aber auch die Ka¬
pitalsbildung . Besonders schwere Bedenken erhebt
die „Kreuzzeitung" gegen die Besteuerung des Kin¬
deserbes . Die Vermögensanteile der Kinder und
Enkel als Zuwachs zu behandeln , sei ein schwerer
grundsätzlicher Fehler . Tie Einheit des Familien¬
vermögens werde dadurch zerrissen . Der Wider¬
stand, den der überwiegende Teil der konservativen
Partei der Besteuerung des Kindeserbes entgegen¬
gesetzt habe , beruhe nicht auf parteipolitischen Mo¬
tiven , sondern auf ernsten sachlichen Bedenken.
Diese Bedenken würden keineswegs dadurch hinweg-
geriänmt, daß , wie Zentrum und Liberale es jetzttun wollten , die Besteuerung des Kindeserbes als
Zuwachssteuer bezeichnet werde.

Ter Artikel schließt mit folgender Erklärung:
„ Für das jetzt in Aussicht genommene Kompromiß,
welches nur dem Namen nach ein Kompromiß ist,in d er Sache aber unter Billigung und mindestens' stillschweigender Mitwirkung der Sozialdemokratendie Einführung einer unmittelbaren Reichsvermö¬
gens - , Einkommen- und Erbschaftssteuer bedeutet,

^ kann die konservative Partei aber die Verant¬
wortung nicht mit überneh men. Diese ruhtim wesentlichen auf den verbündeten Regierungen,den Parteien der Linken und dem Zentrum .

"

Ausland.
Bern , 27 . Juni . Heute und morgen findetdie Einweihung der Berner Alpenbahn Bern

, Lötschberg - Simplon statt . Tie neue Bahn
j verbindet Bern direkt mit der internationalen
! Simvlonlinie und stellt nach Vollendung des im
L Bau begriffenen Münstergxenchentunnels eine neue

direkte Verbindung mit szralien durch die Alpen
für den Nordosten Frankreichs , Englands , Belgiens,
Elsaß -Lothringens usw . dar . An der Einweihung
nehmen ungefähr 800 Personen teil.

* London , 27 . Juni . In der vorigen Nacht
starb der Herzog von Sutherla nsd infolge einer
Lungenentzündung . Er war der bedeutendste
Grundbesitzer von Großbritannien , angeblich sogar
nächst dem Zaren der größte in ganz Europa . Der
Herzog wurde bei der Erneuerung der L-chutzzoll-
bewegung durch Chamberlain Präsident der Ta¬
rifreformliga.

* London , 27 . Juni . Pväsident Poincaree ver¬
ließ heute morgen London , um über Dover nach
Frankreich zurückzukehren . Auf dem Bahnhof fan¬
den sich der König, der Prinz von Wales , Prinz
Arthur von Connaught und -Staatssekretär Grey
ein . »

st Calais , 2 7 . Juni . Präsident Poincaree
ist heute nachmittag 1 . 30 Uhr an Bord des Damp¬
fers „Pas de Calais " hier eingetroffen . Als
Präsident Poincaree um 1 . 40 Uhr an Land ging
wurde er überall begeistert begrüßt . Er wurde
von dem Minister des Innern Klotz und den Zivil - ,Militär - und Marinebehörden empfangen . Nach
einer Ansprache des Bürgermeisters begab sich Prä¬
sident Poincaree zur, Einweihung des Denkmals
für die ans dem Unterseeboote „Pluviose " Umge¬kommenen.

* Mwyort , 27 . Juni . Aus Hemet (Kalifornien:wurden die koreanischen Obstpflücker axisge-
wiesen.

st Peking , 27 . Juni . Der Bischof von Taiguansu
hat der französischen Gesandtschaft Mitteilung von
der Ermordung des somanischen Missionars Bernat
in Kiachow gemacht , wo sich 3000 Chinesen im Auf¬
ruhr befinden . 200 Mann Truppen sind macht¬los . Tie chinesische Regierung hat energische Maß¬
regeln . zur Wiederherstellung der Ruhe und Be¬
strafung der Schuldigen versprochen. — Dis chine¬
sischen Truppen haben kürzlich die berüchtigtenBanditen , die unter dem Namen „Weißer Wolf"bekannt sind , und schon lange die Provinz Honanin Schrecken setzten, überrascht und fast vollständig
aufgerieben : 600 Banditen wurden getötetund 80 gefangen genommen.

Dom Balkan.
Griechenland und Bulgarien.

st Athen , 27 . Juni . Der griechische Gesandte
hat heute in Sofia eine ausführliche Note über¬
geben , welche die Behauptungen der bulgarischenNoten hinsichtlich der Verantwortlichkeit für dir
Zusammenstöße zwischen , den Truppen widerlegtund diese Verantwortlichkeit Bulgarien zuschiebt,
welches stets starke Kräfte in der Nähe der grie¬
chischen Truppen halten und so nach Möglichkeit
ein effektives Kondominium Herstellen wolle . Die
Note schließt mit der Hoffnung , daß Bulgariens
in eine Herabsetzung der Truppenstärken in Ma¬
zedonien , in eine direkte Verständigung zwischen den
4 Balkanregierungen und in ein Schiedsgericht wil¬
ligen würde , dessen Gegenstand alle Teilungsfragen
sein sollten , wenn die Verständigung unter den
Balkanstaaten allein nicht zustande käme.

Bulgarische Ungeduld.
* Bukarest , 27 . Juni . Bulgarien forderte,

daß Rußland binnen acht Tagen seinen
Schiedsspruch fälle , da das bulgarische Heer,
ungeduldig bis zur Meuterei , dis Temobilisation
oder den Krieg fordere . Darauf antwortete Sa-
sonow in höflichem Ton , unter diesen Umständen
lehne der Zar das Schiedsrichteramt ab.

Ter lachende Tritte.
* Bukarest , 27 . Juni . Tis rumänische Regier¬

ung sandte eine Note nach Sofia mit der Ankündig¬
ung , daß Rumänien, falls die Feindseligkeiten
zwischen Bulgarien und Serbien beginnen , soforteine militärische Aktion einleiten werde . Die
Mobilisierung steht bevor.

st Bukarest , 27 . Juni . Die offiziöse , ,Politica"
veröffentlicht folgende Mitteilung : Die letzten Nach¬
richten aus dem Ausland rechtfertigen offenbar-alle Befürchtungen einer gewissen Nervosität in der
öffentlichen Meinung hinsichtlich einer Aktion
Rumäniens. In Serbien und dem Auslands
weiß jeder , daß ein neuer Balkankrieg Rumänien
nicht gleichgültig lassen könnte. Infolgedessen hatdie Regierung beizeiten alle Maßnahmen vorge¬
sehen und während des Aufenthaltes des Königsin Constanza mit deren Ausführung begonnen . Ru¬
mänien ist bereit , und , wenn die Umstände es er¬
fordern werden , wird es dies sofort beweisen . Da¬
mit ist nicht gesagt, daß Mobilmachungsbefehle er¬
lassen worden wären und daß , wenn auch der Opti¬mismus in Petersburg und Paris überhand nimmt,die Aussichten auf Erhaltung des Friedens un-
wiederdringlich verloren wären . Es ist durchaus
sicher, daß , wenn die Ministerpräsidenten der Balkan¬
staaten sich nach Petersburg begeben, ein ernsterSchritt auf dem Wege der Beseitigung der Schwie¬
rigkeiten sein würde.

* » *

t Wien , 27 . Juni . (Herrenhaus. . Bei der Ver¬
handlung des Budgetprovisoriums führte Minister¬
präsident Graf Stürgkh aus , die bedrohliche
Zuspitzung der zwischen den Balkanverbündeten
entstandenen Gegensätze habe erfreulicherweise an
Stärke verloren. Die jetzt eingetretene fried¬
liche Entwickelung werde überall mit lebhafter Ge¬
nugtuung begrüßt . Die Einwirkung Oesterreich-
Ungarns auf die endgiltige Regelung der Balkan-
besitzverhältnisse werde von einem freundlichen
Geiste geleitet sein . Die Errungenschaften der fla-
vischen Balkanvölker würden mit derselben Sym¬
pathie verfolgt , wie die der Nichtslaven . Erschüt¬
terungen in politischer Hinsicht auf dem Balkan
vorznbeugen bilde die vornehmste Aufgabe der
Friedenspolitik der österreichisch -ungarischen Politik.

Marokko.
st Madrid, 27 . Juni . Der Schifssfähnrich und

die anderen Leute vom Kanonenboot General
Concha sind nicht von den Marokkanern freigelas¬
sen worden , sondern entsprungen . Zwei den Spa¬niern ergebenen Kabylen gelang es , die Wachsam¬keit der mit der Bewachung der Gefangenen be¬
auftragten Eingeborenen zu täuschen. Sie drangen
heimlich ein, sprangen mit ihnen in ein Boot und
ruderten eiligst davon . Die Marokkaner verfolgten
sie und gaben mehrere Schüsse auf sie ab . Im
Augenblick , als die Lage der Fliehenden bedenklichwurde , wurden sie vom Kanonenboot bemerkt undalle wohlbehalten an Bord genommen.

Friktionen in Mexiko.
* Newyork , 27 . Juni . Die Lage in Mexiko ge¬staltet sich schwieriger . Livischen Huerta und

Diaz kam es zu einem Bruch , weswegen der bis¬
herige Kriegsminister Mondragon schnellstens aus
Mexiko verbannt wurde . Mondragan ist einsr der
eifrigsten Anhänger von Felix Diaz . Die Ent¬
fernung des letzteren wird auch als möglich ange¬sehen.

Von Nah und Fern.
Nach Vierlingen Drillinge . In Schönthal bei

Neustadt a . d . Hardt wurde der Fabrikant Ottmann
vor 14 Monaten von seiner Ehefrau mit vier
Mädchen beschenkt. Jetzt kam seine Ehefrauabermals nieder , und zwar diesmal mit Drillingen,drei gesunden Knaben.
^ Ihre vier Kinder ertränkt . In Franken bei
Linzig ertränkte vorgestern abend die Lehrersgattin
Pertzborn ihre vier Kinder im Alter von 1 bis'
7 Jahren nacheinander in einer mit Wasser gefüll¬ten Waschbütte. Ihren Stifkindern tat sie nichts
zu leide . Nach der entsetzlichen Tat flüchtete die
Frau . Sie scheint in einem Anfall von Geistes¬
störung gehandelt zu haben.

Hitze , die zum Wahnsinn treibt. In ganz Spa¬nien brütet seit Wochen eine um gl ambliche
Hitze . Das Thermometer zeigt in Madrid 39 bis
44 Grad Celsius im Schatten . Selbst um Mitter¬
nacht tritt keine Abkühlung ein . Innerhalb der
Häuser beträgt die Temperatur 29 bis - 31 Grad.
Tausende schlafen in den Parks , auf Plätzen und
Trottoirs . Ein pittoreskes Bild entwickelt sich an
den öffentlichen Brunnen , wo täglich ein lebhaftes
Gedränge wegen des Wasserfchöpfens entsteht . Hitz-
schlage und Wa hn s i n ns f ä l l e sind h äufi g.
Gestern erklettert ? ein junger Mann , der heiratenwollte , Plötzlich im Hochzeitskleid eine Tele¬
phonstange, befestigte daran ein Seil mit einer
Schlinge , steckte den Kopf hinein und ließ sich!
hernnterfallen . Als die entsetzten Hochzeitsgäste ihn
herunternahmen , war er bereits eine Leiche . Ein
Student der Medizin drang schreiend mit gezück¬tem Dolch in ein Krankenhaus ein, wodurch ein
krankes Mädchen vor Schreck starb . Es ereignen
sich plötzlich viele Selbstmorde und blutige
Schlägereien. Dazu ist das Trinkwasser kärg¬
lich und die Eisfabrikation beschränkt.

Brrautwortltcher Redakteur: Ludwig Lau !»
Druck uud Verlag der W . Rieker 'scheu Buchdruckerei Al lensteig,

In bewegten Jetten
ist das Lesen einer Zeitung eine Notwendig¬
keit für jede Familie.

Unsere Zeitung„Aus den Tannen - berichtet
in schneller und übersichtlicher Weise über alle
wichtigen Vorkommnisse des öffentlichen Lebens
und bietet zugleich einen ausgewählten Lesestoff
für alle Kreise . Dabei ist sie eine der billigsten
Zeitungen , die vonjeder Familie gehalten werden
kann.

AM " Bestellungen für das bevorstehende neue
Quartal wollen rechtzeitig , möglichstsofort, ge¬
macht werden.
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DortrSge
im Gasthaus zum „Löwen"

( 1 Treppe)
Thema

für Dienstag abend S Uhr:
„Was ist biblische De-

kehrung ?"
Themafür Freitag abend SUHr.

„Was ist praktisches
Ehristentum ?"

Ernste Wahrheitsucher sind herzlich
willkommen.

Ref . L . DüpV.
Eintritt frei!

kort mit tüissckdrett
uo«t Sürsts i
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KMreis
Narkper Zentner 14.

verkauft
borkor bar K

Ettmannsweiler.
Einen 14 Monate alten

Gelbscheck , rur Zucht geeignet,
hat zu verkaun n !

Schutth. Kiibler.
Nagold.

Ein zum erstenmal 13 Wochen
trächtiges, starkes
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MellerlaZs in ^ ItensteiZ: Ksppler , rum

grünen Saum , relekon 20.

Metz-Verkauf.
Am nächste« Montag. den 3«. Juni - .z.

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir einen großen Transport

hochträcht.Kalbinnen
und Kühe

sowie Milchkühe
und auch schönes Jungvieh etc.
in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „ Traube " in Alteufteig
-Zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladen

Rubin « . Max Ziirndorfer
aus Rexinge«.

IN
hat zu verkaufen

3 . Brezing . Schmied.

— in neue .' Ausführung —
mit sparsamstem

Brennstoffverbrauch
empfiehlt billigst

Fr. Hrnklrr , Flaschuermstr.
Altensteig.

Alteufteig.
Bringe in empfehlende Er¬

innerung mein Lager in allen
Sorten

«

sowie auch hohe und niedere

Uinderstühle.
Verschiedene Größen

hartholzene TW
hält stets auf Lager

liil . iLlmbseli.
mech. Möbelschreiuerei.

Alteufteig.
Lin großer Posten

Junger Mann kann sich zum

Lharrfferrv
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt!
sofort oder später.

^

Automobllhaus Otter
Offenburg i . Baden . !

aller Art
ist eingetroffen und empfiehlt solche
zu billigen Preisen

cr. r 'eiL.

MS-chen
gesucht in herrschaftl . Haushalt , 2 Er¬
wachsene und 1 Kind . Eintritt
15 . Juli oder 1 . August.

Frau Ingenieur Bleckmauu,
Müll . Sensenfabrik, Neuenbürg

Altensteig.
Neue

in großer Auswahl
empfiehlt zu billigsten

° Preisen

AbWWche
in schwarz und grau

sind billigst zu haben bei

E. W . Lutz Rlchsiytt
Fritz Bühler jr.

Fruchtpreise.
Altensteig-Stadt.

Schrannenzettel vom 25 . Juni 1913.
Niederst '

Kernen.
Haber.
Gerste.
Weizen
Rosgen
Bohnen

. . — 9. -
— .— - «

. . — 10 .50 - .

. . —.— 11 .—
. . —.— 9.- - .

Viktualieupreise.
Butter - , Kilo 1,15 Mk.
Eier S Stück 14 Pfg.

Gestorbene.
Marbach a . N . : Marie Happoldt,

geb . Seeger, Privatiers Gattin,
71 I -

'
,

Degeloch : Charlotte Wandel , geb.
Happoldt , Oberlehrers Ww ., 65 I
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Am Montag, de« 30. Zuni
von vormittags 8 Uhr ab

habe ich einen großen Transport

schöne starke Milchkühe,
und

trächtige Kühe
in meiner Stallung imGasthaus z. „Deutschen Kaiser " in Altensteig«

Kaufsliebhaber ladet ein

Max Semberger ans Rexinge«.
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Altensteig.
Aus Anlaß des

der Wirtschaft „Zur Eintracht"
M erlaube ich mir , das werte Publikum von hier und auswärts
M auf den morgenden Sonntag zu einen: Glas Bier freund-

- lichft einzuladen.
M Achtungsvoll

I . Streb , zur Eintracht.

sll jähriges „WinivaHts "-- Jubiläum.
Umwoben rings von wilden Reben
Am Tore steht ein Gastwirtshaus,
Manchem Gast ward Labung hier gegeben
Ter gegangen ist da ein und aus.

Getreulich seines Amtes wallet
Als Gastwirt gar ein biedrer Mann,
Ter Sleeb ist 's der darinnen schaltet,
Geachle: drum von jedermann.

„ Eintracht" heißt der schlichte Name
Wie am Schild geschrieben steht,
Doch was ist 's heut,
Taß vom Giebel festlich eine Fahne weht ? »

Nun , Ihr sollt es gleich erfahren,
Daß gerad' vor 50 Jahren
Verzavft vom Faß ward hier
Feuchtfröhlich das erste Glas Bier.

Und um würdig zu begehen
Ter Eintracht 50 jähriges Bestehen
Sei auf Sonntag jedermann
Freundlichst eingeladen zum Hausmann.

im grimstt Baum,
Sonntag den 29 . Juni , nachm.

3 ^ - Uhr (halbe Preise für Groß und
Klein auf allen Plätzen) namentlich
auch für Auswärtige

Sw Psstmchelm WiW»
Vaterländisches Schauspiel in 6 Akten.

Abends 8 ff. Uhr : Rosegger-
Abend . Spannend!

Am Tage des Gerichtes.
Volksstück in 4 Akren von Rosegger.

Preise der Plätze : Sperrst 1 . 10,
1 . Pl . 80 Pf . , 2 . Pl . 60 Pst , 3 . Bl.
30 Pf . Im Vorverkauf „ Grüner
Baum "

: Sperrsitz 1 M . , 1 . Pl.
80 Pf . . 2 . Pl . 50 Pf.

Nachmittags halbe Preise.
Hochachtend : Die Direktion.

KiLMkleii srtigt rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lank, Altensteig.

Kriegerverein
: Altensteig . :

2 Für diejenigen Mitglieder welche
t morgen Sonntag das

MMlheimer Kriezerseft
besuchen , sei nochmals darauf auf-

j merksam gemacht, daß die Abfahrts-
. zeit 10 Uhr ist . Sammlung im
! Lokal 10 Uhr.
§ Der Ausschuß.

Vergessen Sie esSicht!
reiMannLMmv , Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
direkt ab Fabrik

Peletotstoffe,
Joppen - , Hosen - und Westenstoffe,
Damemnche jedes Maß . an Private

zu unerreicht billigen Preisen.
— Muster an Jedermann frei . —

M verkaufen
Anzugsstoffc,

>

>
>
>
>
>

Altensteig.
Habe mein Lager in schwarzen und braunen

Sumer - SW«
aufs reichhaltigste sortiert.

Moderne

Halbschuh undStiefel
in schwarz und braun

in verschiedenen Ausführungen.

Alleinverkaus der als äußerst solid bekannten Marken

8pjW K8i1bsr, 6ooäfklr -M 1 ^ tiukUMii
in Chevreaux und Boxkalf mit und ohne Lackkappon in
modernen Formen . ,

Mein stets großes Lager in

8e!nidvsi'kll kjgsilkrkstirikätlgll
halte bestens empfohlen und bietet , sich für Wiederverkäufer
günstige Einkaufsgelegenheit.

II
Schäfte aller Sorten
Turnschuhe u. Stiefel
— in bekannt großer Auswahl . — II

Infolge frühzeitiger Einkäufe und großer Abschlüsse
bin ich in der Lage , meiner werten Kundschaftbedeutende
Vorteile zu bieten.

Auswahlseudungen gerne zu Diensten . Umtausch gestattet.
Anfertigung nach Matz . — Reparaturwerkstätte.

August Seeger , Schuhg

ß

E
1
1
1
1
E»
E
«
i
i
i
i
i

i

L. I t 6 ll 8 1 6 i K.

8omi1ax äen 6 . 4n1i, naodmiltaKS 4 lllir

LirckenkonLsrl
ru 6un8tsn sei' Xiroksnsrnsuorung in llernsoir.

^ . usküstrsväs:

kräulein ll. ^VöIMe - 8tuttZ3rt (Violine)
Hermann Keller , OrZgnist in V/eimsr
/ Ilbreilil V^erner , 8i3ätpi3rrer, öerneck.

Altensteig.

Von eingetrofienen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute:

fst. Allgäuer Stangenkäse
ü 36 , 38 , 40 , 42 Pfennig pro Pfund

fst. AUgknrr Nmknrgerkkse
ä 34 36, 38, 40 Pfennig per Pfund

in .Kisten von 30 , 40 und 50 Psd . , bei 10 Pfd . Abnahme
je 2 Pfennig höher.

Is . Erate -Schrvrtzrrkkfe
in Laiben 3—10 Pfs . zu 60 Pfennig

kchter TUstter Käse
1 Pfd . 85 Pfg . , in Laiben ca . 8 Pfd . 75 Pfg.

Eine Partie durchreife, haltbare "MW
feinste , 2Vffff Fettgehalt

V
V

Mg . Stangenkäse
1 Pfd . 45 Pfg . , bei 10 Psd . Abnahme 43 Pfg.

»ft. vollsaftige« Schrvesterkäse
1 Pfund Mk . 1 .—, bei 5— 10 Pfund 98 Pfennig

Fst . vollsaft. Gmmrnthaler-
kkse

Aecht Holland. Edamerkäse
Is. kayr. Kräuterkäse

fst. vollsette« Uomadonrkkse
fst. Tafel Kutter

zu Tagespreisen

Chm. Burghard je.

Alreusteig.

Hmze»
vom einfachen bis modernsten

in jeder Preislage

Ncidchenschürzen
Knaben - „
Arbeiter- „

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

C. KE

Kirchliche Nachrichten,
o . Sonntag nach Tritt . , 29 . Juni,

Evang . Gottesdienst um ffz10 Uhr,
darauf Kindergottesdienst in den
Schulen, ff «2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern, 3 Uhr Bibel¬
stunde im Saal . Abends 8 Uhr
Gemeinschaftsstunde im Saal.

Sprandel.
Dienstag , 1 . Juli . Abends ff . 9

Uhr Bibelstunde im Saab

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 29 . Juni. 9ff - Uhr

Predigt , 10 ff. Uhr Sonntagsfchule,
2 UhrJungfr . -Klasse, 8 UhrPredigt.

Mittwoch , den 2 . Juli . Abends
8 ' . Uhr Missions-Gebetstunde
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